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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (W

Der Conurier.
77

Jnſerate für den Courter werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter-
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

aiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Donnerſtag den 21. Auguſt. (Zweite Ausgabe.)

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Potsdam, Düſſeldorf, Koblenz, Wien, München.) Frankreich (Paris.) Großbritan-
nien und Jrland (London.) Dänemark (Kopenhagen.) Türkei (Konſtantinopel.) Provinzielles (Wittenberg, Schleuſingen.)

Locales. Vermiſchtes. Handelsnachrichten. W

Deutſchland.
Berlin, den 20. Auguſt. Jhre Königl. Hoheit die Frau

Prinzeſſin Karl, Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil-
helm (Sohn Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen), der
Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen und meh-
rere andere hochgeſtellte Perſonen, welche jetzt auf den bei Pots-
dam gelegenen Luſtſchlöſſern verweilen, langten vorgeſtern Abend
hier an und beehrten die franzöſiſche Vorſtellung der Mlle. Ra-
chel im Opernhauſe mit ihrer Gegenwart. Das Haus war im
Ganzen gut beſetzt, zum erſten Range waren alle Billets ver-
griffen. Jhre Königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin Karl ließ Mlle.
Rachel, während eines Zwiſchenaktes, zu ſich in die Loge rufen,
und unterhielt ſich mit derſelben längere Zeit auf das Herab-

laſſendſte. (Sp. Z.)Frl. Rachel wird ſofort nach Beendigung des hieſigen
Gaſtſpiels nach Dresden zu gleichem Zwecke abgehen. Von
Dresden begiebt ſie ſich nach Wien, wo ſie am 29., 30. und
31. Auguſt, 1., 2. und 3. September im Karltheater aufrritt.
Am A. verläßt ſie Wien, um am 5., 6., 7. und 8. im ungari-
ſchen Nattionaltheater zu Peſt aufzutreten.

Mit dem 1. September werden an Stelle der bisheri-
gen Poſtfreimarken BriefCouverts eingeführt. Dieſelben wer-
den den Käufern der Poſtfreimarken nicht berechnet, d. h. es
wird nicht ein beſonderer Preis für das Couvert bezahlt. Durch
Miniſterial- Beſchluß war den Käufern der Poſtfreimarken von
Haus aus ein beſonderer Rabatt zugeſtanden, von deſſen Ge-
währung indeß der Handelsminiſter aus mannichfachen Gründen
Abſtand nahm. Die künftige Zugabe der Enveloppes, durch
welche man die Benutzung der Frankatur-Marken überhaupt zu
verallgemeinern hofft, wird alſo als Rabatt zu betrachten ſein.

Durch den definitiven Beitritt von Würtemberg und Heſſen
zum deutſch öſterreichiſchen Poſtverein iſt indeß das Bedürfniß
entſtanden, allgemein gültige Freimarken zu haben, da man na

mentlich in Hamburg und Bremen deren verſchiedene Sorten nö-
thig hat. Darauf bezügliche Anträge ſind bereits geſtellt V

(C. B.)
Von den Neuen Geſprächen über Staat und Kirche

vom General- Lieutenant von Radowitz iſt nunmehr die zweite
Auflage erſchienen.

Berlin, den 19. Auguſt. Wie die „N. Z.“ aus London
erfährt, ſind dem Zoll- Verein bei der Londoner Jnduſtrie-Aus-
ſtellung dreizehn Medaillen zugefallen. Die Namen der Em-
pfänger ſind noch nicht offiziell angegeben worden, es werden
nur elf derſelben genannt und zwar: 1. Das preußiſche Han-
dels Miniſterium für Schafwolle. 2. Die königl. Eiſengießerei
in Berlin. 3. Kiß's Amazone in Berlin. 4. VacuumPfanne
für Zuckerſiederei von Heckmann in Berlin. 5. Die Telegraphen
von Siemens und Halske in Berlin. 6. Der Tafelaufſatz von
Wagner in Berlin. 7. Taufſchild des Prinzen von Wales, Ge-
ſchenk des Königs von Preußen. 8. Stahlfabrikation von Krupp
in Eſſen. 9. Münzmaſchine von Uhlborn bei Aachen. 10. Op-
tiſche Apparate von Merz und Söhne in München. 11. Der
Münchener Löwe.

Potsdam, den 18. Auguſt. Jn der Weber Kolonie Frie
drichs des Großen Novaweß, hat ſich ein entſetzlicher Frevel
ereignet. Als die neu vergoldete Kuppel auf der dortigen Kirche
wieder aufgeſetzt wurde, wollten die Arbeiter Branntwein trin-
ken, welcher ihnen gereicht wurde. Der anweſende Prediger,
Stobwaſſer, widerſetzte ſich dem mit den Worten: „Hier iſt nicht
die Stelle, Branntwein zu trinken.“ Darüber entſpann ſich
ein Streit, der mit beleidigenden Schmähworten gegen den
Geiſtlichen begann und bald in Thätlichkeiten überging, wobei
der Geiſtliche in das Geſicht geſchlagen und zur Erde geworfen
wurde, indem die Frevler ihm die Kleider zerriſſen, und das
Alles geſchah ohne Rückſicht auf die Heiligkeit des Orts in
der Kirche. Auf das Hülfegeſchrei des Predigers kamen die
anweſenden wohlgeſinnten Einwohner, Männer und Frauen,
nicht ohne eigene Gefahr, ihm zu Hülfe und retteten ihn vor



weiteten Mißhandlungen. Hoffentlich wird eine ſtrenge Unter Es iſt ſchwer, ſich eine Vorſtellung von dieſer in deſuchting die nähern mſtände dieſer Frevelthat an das Licht des Rheins widerſpiegelnden, u ken e r
ziehen und die Uebelthäter der gebührenden Beſtrafung über rem Kunſtfeuerwerk zuſammengeſetzten Jllumination zu machen
liefern. (Sp. Z.) und man kann ſagen, daß unſere Stadt mit dem benachbarten

Düſſeldorf, den 18. Auguſt. Ein einzelner Berichterſtatter Ehrenbreitſtein hierin um die Wette ſich beeifert hatten, etwas
kann bei einem räumlich ſo ausgedehnten Feſte, wie der Em- ganz Außerordentliches hervorzubringen. Für den, der um dieſe
pfang unſeres Königlichen Gaſtes es war, nicht überall ſein: Zeit ſich auf der Rheinbrücke befand, ſchien das Ganze ein
geſtatten Sie mir heute, einige kleine Nachträge zu meinem Lichtmeer, in deſſen Mitte er ſich bewegte. Ganz beſonders
geſtrigen Feſtberichte zu liefern. Jch erwähne vor allen Dingen war es die Veſte Ehrenbreitſtein, ſo wie der Aſterſtein, deren
des Augenblicks, wo Se. Majeſtät nach beendeter Parade über Strahlen bis weit ins Land ihren Glanz verbreiteten. Auf der
die Truppen, auf das Feſtlokal zuſchritt, in welchem die Bürger Moſelſeite zeichnete ſich außer vielen Privatwohnungen die ſtei
ſchaft zum Mahle verſammelt war. Zu beiden Seiten des nerne Moſelbrücke und das Werft, auf denen eine Reihe bren-
Eingangs des Hotels waren in zwei dichten Reihen mehr als nender Theertonnen aufgeſtellt war, ſo wie die umliegenden
tauſend weißgekleidete Mädchen, die ſämmtlichen Schüler aus Forts aus.
Düſſeldorf und einer weiten Umgebung aufgeſtellt und ſtreuten Unter dem Donner der Geſchütze, dem Geläute aller
Blumen auf Seinen Weg, und Blumen regnete es vom Balkon Glocken, dem Schalle der Muſikchöre und dem Zuruf der die
und aus den Fenſtern über Seinem Haupte. Der König ent- beiderſeitigen Ufer unſerer Ströme bedeckenden Bevölkerung fuhr
blößte Sein Haupt und rief wiederholt ein: „Jch danke Euch, das königliche Dampfboot ſammt einem andern Boot, welches,
ich danke Euch herzlich“, nach oben unten aber drängten ſich mit vielen Einwohnern beſetzt, Sr. Majeſtät entgegengefahren
die Kleinen an Jhn heran und faßten Jhn an Rock und Hän- war, durch die Rheinbrücke. Das erſtere hatte alle Flaggen
den, und nur mit ſaufter Gewalt gelang es Jhm, ſich loszu eingezogen und nur die große Königsflagge von rothem Atlas
Dachen. „So iſt es recht, „Kinder“, ſprach er „bewahrt mir mit dem eiſernen Kreuze am Topp war aufgehißt.
Die Ein Seitenſtück zu dieſem ergreifenden Auftritt Bei Kapellen ſtiegen Se. Maj. ans Land, bewillkommt von
ot die Abfahrt. Der König hatte bereits im Waggon Platz dem Herrn Oberbürgermeiſter Bachem Namens der Stadt, wäh-

genommen, die Menge, welche um Jhn herſtand, drängte näher rend auf der Burg Stolzenfels der zu dieſem Zweck beſonders
n r die Wachen machten Miene, ſie zurückzuweiſen. hergekommene Schloßhauptmann, General-Lieutenant v. Wuſſow,

l er König winkte abwehrend. „Laßt ſie Alle herankommen“, ſo wie der hieſige Muſikverein den König mit paſſenden Vor-
efahl Er, und ſie kamen und faßten die Hand, welche der Kö trägen empfing.

nig zum Wagen herausſtreckte, und drückten und küßten ſie. Heute gegen 9 Uhr Morgens kamen Allerhöchſtdieſelben zur
Der Monarch war tief gerührt. „Sie haben mir eine ſchöne Stadt und hielten die Parade unſerer Garniſon ab, wobei Se.
Stunde bereitet“, rief Er in das Gedränge hinein, und als Königliche Hoheit der Prinz von Preußen die Truppen vor
endlich das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde, bot Er noch führte. Es war ein, wenn auch vom Wetter nicht ſehr begün
mals dem Polizeidirektor Herrn v. Falderen, der am Schlage ſtigtes, ſchönes militäriſches Schauſpiel, zu dem unſere Bevölke
ſtand, die Hand und ſagte: „Man hat mir manchen ſchönen rung überaus zahlreich herzugeſtrömt war. Das Gefolge des
Empfang bereitet, einen ſchöneren nie; ſagen Sie das den Düſ- Königs war ſehr groß, und unter demſelben auch der Herzog

Seiten des (Pr. 3.) von Naſſau preußiſcher Uniform. Eben ſo bemerkten wir
Von Seiten des Bürgermeiſter -Amts wird N Unter den Zuſchauern ſehr viele Fremde, beſonders Kurgädes veröffentlicht: 8 t achſtehen Ems. Zuſch ſeh ſonders Kurgäſte aus

„Es gereicht mir zur beſonderen Ehre und Freude, den Nach der Parade war große Kur im Königlichen Schloſſe
Bewohnern Düſſeldorfs mittheilen zu können, daß Se. Ma und Vorſtellung aller Behörden, wonach Se. Majeſtät nach
jeſtät der König, nachdem Allerhöchſtderſelbe bei der geſtrigen Stolzenfels zurückfuhren, und gegen 2 Uhr Mittags auf dem
Anweſenheit in unſerer Stadt bereits zu wiederholten Malen oben gedachten Dampfboot „Loreley“ ihre Reiſe fortſetzten.

er u über den feſtlichen und herzlichen Em- (Pr. Z.)geſprochen hatte, unmittelbar v Abrei iden ausdrücklichen unſere ertheilte der Srneeſha Sinne Wien, den 18. Auguſt. Der Geburtstag der Kaiſers ward

vollen Dank für die große Freude welche ſie Jhm bereitet ente urd ne an gewiſſen Dem Burg und Den
Franzensthore veranſtaltete militairiſche Parade, woran überabe, und die tief in 7 r mr e T e er tung r nahmen undeinem Em nach welcher eine Feldmeſſe abgehalten wurde, gefeiert. ieraut ſern de i 51 fand im Dome zu St. Stephan ein von dem Eubiſcheſe e

Der Bur ermeiſter: Hammers Reſidenz adminiſtrirtes Tedeum ſtatt, welchem die höchſten hier
g b 35 enden Würdenträger des Reichs und Perſonen aller Stan-

Koblen 3 esklaſſen beiwohnten. Heute Abend wird der Kaiſer das Hof-e ehe et vent Renhige Wer Menge R des r P r „Caſilda“ 20
alic i erſten Male gegeben wird, beſt twer Teug Se Maſſe r der um Schölbrunn lehenden An haſten Dei Spree

Bonn zu Sayn angelangt, wo Allerhöchſtdieſelben ans Land Lainz, Baumgarten 2c. die Stadt beleuchtet werden.

gen um, wie bereits gemeldet, das Mittagsmahl beim Hrn. GOeſt. Cz.)
5 V e SavnWittgenſtein einzunehmen. Gegen halb 9 Uhr München, den 16. Auguſt. Für die Dauer der Abweſen
ſich tn e en darauf Raketen und Signalſchüſſe, daß der König heit des Herrn Miniſters des Jnnern v. Zwehl hat der Kultus
en Stadt nähere, weshalb bei der inzwiſchen eingetre miniſter Dr. v. Ringelmann das Miniſterium des Innern über-
vele v elheit die Rhein und Moſelfront in eben ſo prachte nommen. General v. Wrangel iſt geſtern hier durchgereiſt,

er als ſinnig angeordneter Beleuchtung zu ſtrahlen begann. um nach Berlin zu gehen. (Pr. Z.)
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Frankreich.
Paris, Montag den 18. Anguſt, 8 Uhr Abends. Man

veſchäftigt ſich im Elyſée ſehr viel mit den von den Gemeinde-
räthen gefaßten Beſchlüſſen zu Gunſten der Verfaſſungs Reviſion
und der Verlängerung der präſidentſchaftlichen Gewalten. Das
erlangte Reſultat ſcheint jedoch keine große Befriedigung hervor-
gerufen zu haben. Man hofft mehr von den Generalräthen, die
am 25. d. M. zuſammenkommen werden. Man rechnet, daß
wenigſtens 213 derſelben Beſchlüſſe für die Reviſion faſſen

werden. (K. 3.)Paris, den 17. Auguſt. Der Präſident arbeitet angeblich
an Geſetzentwürfen, welche der Verſammlung nach der Verta-
gung vorgelegt und das Wohl der arbeitenden Klaſſen zum Ziel
haben ſollen.

Jn Vincennes ſollen nächſtens vor dem Präſidenten ein
Manöver und große Muſterungen ſtattfinden.

Von den Bezirksräthen haben ſich 187, alſo etwa die
Hälfte der derartigen Verſammlungen, für die Verfaſſungs Re-
viſion ausgeſprochen.

Der Bewachungs- Ausſchuß des Berges hat geſtern be-
ſchloſſen, jeden Freitag Mittag zuſammenzukommen. Es ſoll
zuerſt politiſche Debatte und dann ein Bericht über den Gang
der Regierung auf der Tagesordnung ſtehen.

Die Spaltung der legitimiſtiſchen Partei, die Kandida-
tur des Prinzen von Joinville, die Aufſtellung eines demokra-
tiſchen Präſidentſchafts Kandidaten dieſe drei Gegenſtände die-
nen den politiſchen Erörterungen zur Grundlage. Die Spaltung
der Legitimiſten iſt offenkundig, und tritt durch den Beitritt des
Herrn v. Saint-Prieſt zu den, in der „Opinion“ vertretenen
Anſichten noch deutlicher hervor. Ueber Joinvilles Kandidatur
iſt noch nichts gewiß, ſie gewinnt aber täglich mehr Boden. Die
„Ordre“ erklärt übrigens, daß, wenn der Prinz auch nicht als
Kandidat aufgeſtellt, die orleaniſtiſche Partei doch nicht für den
jetzigen Präſidenten ſtimmen würde. Der demokratiſche Kandi-
dat iſt noch nicht bekannt.

Großbritannien und Jrland.
London Montag den 18. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr 30

Minuten. Das fällige Dampfſchiff aus NewYork iſt eingetrof-
fen. Das Geld iſt daſelbſt knapp, und Baumwolle ein Viertel

niedriger. (T. D. d. C. -B.)Dänemark.
Kopenhagen, den 16. Auguſt. „Fädrelandet“ meldet, der

Staatsrath halte täglich Berathungen über das Notabeln Pro-
jekt, ohne irgend zu Stande gekommen zu ſein. Gedachtes Blatt
kann dieſes Schwanken nicht begreifen, da man ja im Voraus
über dieſes Projekt einig geweſen, da daſſelbe nicht aus eigener
Machtvollkommenheit ausgeführt worden, ſondern ſich erſt den
Beifall der Großmächte erwerben ſolle.

Türkei.
Die „Opinione“ von Turin hat Nachrichten aus Konſtan-

tinopel vom 31. Juli, die ſie dem „Portefeuille de Malte“ ent
lehnt. Danach wären die Bemühungen Oeſterreichs und Ruß-
lands, eine Verlängernng der Jnternirung Koſſuth's durchzu-
ſetzen, an der formellen Weigerung Reſchid-Paſcha's geſcheitert,
und die Pforte beeile ſich, die Feſtungen an der Donau zu ar-
miren.

Provinzielles.
Wittenberg, den 14. Auguſt. Die Wahl eines Abgeord-

neten und Stellvertreters zum Provinzial Landtage iſt heute von

der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung in der geſetzmäßig
vorgeſchriebenen Weiſe vollzogen worden und konſervativ ausge
fallen. Jm gleichen Sinne ſind in dem Wittenberger Kreiſe die
Wahlen der Orts und Bezirkswähler bewirkt worden. (Pr. Z.)

Schleuſingen, den 15. Auguſt. Bei den reſp. heute und
am 6. d. M. vorgenommenen Wahlen der ſtädtiſchen und länd-
lichen Abgeordneten zum Provinzial-Landtage im hieſigen Kreife
hat ein durchaus loyaler Sinn geherrſcht, und ſind dieſelben

konſervativ ausgefallen. Pr. J.)
Locales.

Halle, den 20. Auguſt. Wie wir bereits in Nr. 186 im
Voraus gemeldet, fand geſtern die Erſatzwahl der ritterſchaft-
lichen Deputirten in Wittenberg ſtatt, und iſt, wie nicht
anders zu erwarten ſtand, in durchaus conſervativem Sinne
ansgefallen. Die früheren Deputirten ſind nämlich ſämmtlich
wiedergewählt worden, mit Ausnahme des Landrath v. Pfan-
nenberg in Delitzſch, an deſſen Stelle Major v. Rauchhaupt
auf Queis gewählt wurde. (R. H.

Vermiſchtes.
Breslau, den 16. Auguſt. Eine ſogenannte cause celè-

bre, die heute vor dem Stadtgericht zur Verhandlung kam,
macht viel Aufſehen. Die Angeklagte, ein Fräulein Maria von
Wilkoszowska aus Gallizien, hatte in einem Verkaufsgewölbe
vier Taſchentücher und einige Spitzen, im Geſammtwerth von
circa 10 Thlrn. geſtohlen und wurde in Folge deſſen zu zwei-
monatlicher Gefängnißſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf ein Jahr verurtheilt. Die Angeklagte ſoll ſich in ei-

ner ſehr glänzenden äußeren Lage befinden und ein Perlenhals-
band im Werthe von 600 Thlr. tragen.

Handels- Nachrichten.
Wollberichte.

Berlin den 16. Auguſt. Nach Beendigung der Wollmärkte iſt das
Geſchäft in Wolle wieder in das gewööhnliche Geleiſe zuruückgetreten in
deſſen müſſen wir ihm dennoch eine größere Lebhaftigkeit zugeſtehen als
zu dieſer Zeit in andern Jahren der Fall geweſen war. Dieſe größere

gere Zeit mit Rohſtoffen ſich verſorgt hatten.
der Frankfurter an der Oder Meſſe ſo wie fortwährend bis heute Fabri-
kanten aus Guben, Forſte Finſterwalde, Spremberg und andern Orten
als Käufer den hieſigen Platz beſuchen ſo liefert das den erfreulichen
Beweis für den Aufſchwung der vaterlandiſchen Jnduſtrie in dieſem Zweige

der Fabrikation. 9Zu dieſen Käufern von Einſchurwollen geſellten ſich noch einige fran
zöſiſche Häuſer ſo wie auch ein Hamburgiſches und mehrere aus den
Rheinlanden welche ſammtlich Wollen von 64 bis 70 Thlr. aus dem
Markte nahmen.
gen Gattungen von 48 bis 58 Thlr. beliebt von welchen ſeit dem Woll
markte ungefähr 1000 bis 1500 Ctr. fur eine Spinnerei allein aufgekauft
worden iſt auch von beſſern Kammwollen ſind mehrere bedeutende Po
ſten im Preiſe bis 65 Thlr. genommen worden.
ſchurwollen inel, Kammwollen glauben wir ſeit dem Wollmarkte auf 7
bis 8000 Ctr. annehmen zu duürfen.

Fur Lammwollen aller Gattungen der gewöhnlich beliebteſte Artikel
in dieſer Saiſon zeigten ſich auch in dieſem Jahre die Liebhaber die zu
Anfang ſogar mit etwas Exaltation auftraten jetzt aber ſchon mit vieler
Ruhe und noch mehr Auswahl zu Werke gehen. Die Hauptkaäufer dafür
ſind bis jetzt Hamburgiſche und engliſche Häuſer indeſſen iſt auch für
franzöſiſche Rechnung Mehreres davon angekauft worden. Es wurden
fur Lammwoille, nach denjenigen Qualitäten in welchen das Meiſte ge
handelt wurde die Preiſe von 65 bis 80 Thlr, angelegt und mögen hierzu

8

e

Lebhaftigkeit wird hauptſächlich von unſern inlaändiſchen Fabrikanten er
zeugt was um ſo überraſchender erſcheint da mit Recht angenommen
werden könnte daß dieſe auf den verſchiedenen Wollmarkten deren auf
fallend ſchnelle Beendigung, wie bekannt auch nur den bedeutenden und
raſchen Einkäufen der inlaändiſchen Fabrikanten zuzuſchreiben iſt auf län

Wenn nun gleich nach

Von Kammwollen wurden vorzugsweiſe nur die gerin

Den Abſatz von Ein
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ſeit Beginn dieſes Monaks circa 1200 bis 1500 Ctr. verkauft worden
ſein. Nach Locken in guter Waare von 50 bis 56 Thlr. zeigte ſich mehr-
fache Frage und wurden anſehnliche Quantitäten davon begeben Käufer
waren wie gewöhnlich rheinläändiſche Fabrikanten aber auch nach Schwe-
den und England gingen große Poſten. Nach dem letzt genannten Lande
erſt ſeit neueſter Zeit, und zwar um bei der Fabrikation als Miſchung
fur die harten auſtraliſchen Wollen zu dienen. Jn Schweißwolle war
das Geſchäft bisher ehne große Bedeutung die Preiſe ſind dafür nach
Verſchiedenheit der Gattungen von 50 bis 55 Thlr.

Mit feinen Wollen welche indeſſen noch immer ungefragt bleiben,
ſo wie mit allen Gattungen Mittelwolle, und all' den andern verſchiede-
nen Sorten wie Lamm-, Locken und Schweißwollen ſind die hieſigen
Läger reichlich und in ſchönſter Auswahl verſorgt namentlich iſt der arößte

2

Theil der preußiſchen Wollen bereits geliefert und die diesjährige Schur,
was Waſche und Behandlung betrifft, ſehr empfehlungswerth. Das jetzt
vorräthige Quantum aller Gartungen Wollen auf dem hieſigen Platz kann
ungefähr auf 40 bis 45,000 Ctr. veranſchlagt werden. (O. Z.)

es

Schindler (Halle).

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Dorothea Brennecke und Andreas Zim-

mermann Dahlenwarsleben und Drackenſtedt). Henriette
Ehrmann und Louis Cohen Cöthen und Halberſtadt).

Geboren: Theodor Mollheim, ein Sohn (Magdeburg).
Diaconus Millitzer, ein Sohn (Weißenfels). Porträt

maler A. Boltze, eine Tochter (Halle).

Geſtorben Graf v. d. Aſſeburg-Neindorf (Nein-
dorf). Frau F. Bader (Ober Wüntzſch bei Merſeburg).
Rechtsanwalt Heintze (Torgau). Erneſtine Rolf geb.

Bekanntmachungen.
Jm Verlage von L. Holle in Wolfen-

buttel ſind ſo eben erſchienen und in allen
Buch und Muſſikalienhandlungen zu haben
F. A. Schulz, kleine theorethiſch-prak-

tiſche Geſangſchule zum Gebrauche fur
Gymngſien und Volksſchulen. 3' Bog.

Rein leinene Taſchentücher
von 11 bis 6 Thlr. pro Dutzend als bedeutend unter dem Fabrikpreiſe empfiehlt

S. A. Friedländer am Markt.
broch. Preis 2 Sgr.

F. A. Schulz, Deutſcher Sängerhain.
Eine Sammlung von Liedern und Geſan-
gen aus alter und neuer Zeit. Fur Ele-
mentar-, Mittel- und Oberclaſſen der

C Negenſchirme,
dauerhaft gearbeitet, in Baumwolle von 17 Sgr. an, in Seide von 2! Thlr. an,
zu Fabrikpreiſen empfiehlt S. M. Friedländer am Markt.

Volksſchule, in 3 Heften.
1. Heft. 86 einſtimmige Lieder f. Ele-

mentarclaſſen. 3' Bog. Preis
2*2 Sgr.

2. Heft. 88 ein und zweiſtimmige Lie-
der f. Mittelclaſſen. 4 Bg. Preis
2 Sgr.

Sehr gute Doppel-Gewehre, Jagdtaſchen, Pulver-
hörner und Schrotbeutel empfiehlt

Adalbert Lossier in Cönhnern.
3. Heft 88 zwei und dreiſtimmige Lie-

der fur Oberclaſſen. 5! Bogen.
Preis 4 Sgr.

Tro ſt.
Es muß Dich nicht ſo oft localer Aerger

Saal-Pavillon.
Donnerſtag Concert auf der Rabeninſel.

Obige kleine Liederſammlungen zeichnen ſich ſchutteln: Anfang Abends 6 Uhr Ne yr. atſch.durch treffliche Auswahl, eleganten Oruck und Hleibt es nicht ein Verdienſt, ein Faulthier
billigen Preis vortheilhaft vor allen ubrigen aufzurutteln?
derartigen Sammlungen aus und wurden
ſelbige deshalb gleich nach Erſcheinen in vie-
len Schulen eingefuhrt.

G. C. Knapp's Sort. Buchhdl.
(Schrödel Jimon.)

Jn Halle vorräthig in Schmidt's und
Schwetſchke's Sortiments-Buchhandlung, in
der Buchhandlung des Waiſenhauſes und
bei E. Anton und R. Mühlmann.

2) zwei

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt
ſo eben angekommen und fortwahrend zu
haben
Undine. Eine Erzählung von Friedrich

Baron de la Motte Fouqués. Sie-
bente Auflage. Miniaturausgabe. geb.
mit Goldſchnitt und Titelkupfer. 1 Thlr.
10 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

mit Zubehör,

Auf der Wilhelmsgrube bei Grä-
fenhaynchen ſtehen zu verkaufen:

eine Dampfmaſchine (Hochdruck) von
10 Pferdekraft, nur 3 Jahre zum Waſ-
ſerpumpen benutzt, noch ganz brauchbar.

eiſerne Maſchinenpumpen von
8 Zoll Durchmeſſer mit allem Zu-
behör, jede 70 Fuß lang,

3) ein Bohrzeug von 20 Lachter Länge

4) Gruben und Fördergeräthſchaften,
5) Baulichkeiten zum Abbruch verſchiedener

Art, namentlich große und gut ausge-
rüſtete Ziegeltrocken-Scheunen, vor 7
Jahren neu erbauet,

6) gebrannte Steine aller Art, beſonders
gute Chamot und Dachſteine zu her-
abgeſetzten Preiſen.

Donnerſtag den 2l. Auguſt.
Gaſtſpiel des Fräulein Doſt:

Des Goldſchmidts Cöchterlein,
Luſtſpiel in 2 Akten von Carl Blum.

Walpurgis Fraäul. Doſt.
Hierauf:

Duett aus der Oper „Beliſar“
von Donizetti.

„Beliſar“ Herr Hiepe vom Nurnberger
Stadttheater als Debut.

Zum Schluß:
Der Sänger und der Schnrider,

Komiſche Oper in 1 Akt von Drieberg.
Anfang 7 Uhr.

X Mit dieer Woche der Beſchluß.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






